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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Außendoppel- 
backenbremse  für  eine  Spinnspindel,  welche  in  einer 
Ausnehmung  einer  Abdeckung  einer  Spindelbank  gela-  s 
gert  ist  und  einen  Bremskörper  aufweist,  dessen  im 
Zentralbereich  verbundene,  einander  gegenüberste- 
hende  Bremshebel  über  eine  Spreizvorrichtung  gegen 
die  Spindel  anstellbar  sind. 

Als  Stand  der  Technik  ist  bereits  eine  derartige  10 
Bremse  für  Spinnspindeln  einer  Spinnereimaschine  be- 
kannt  (EP  0  456  996  A1). 

Der  Bremsenkörper  ist  bei  dieser  bekannten  Kon- 
struktion  im  wesentlichen  U-förmig  ausgebildet.  Er  ist  in 
der  Ausnehmung  der  Abdeckung  der  Spindelbank  geh-  15 
altert,  wobei  die  senkrecht  zur  Achse  der  Spindel  beauf- 
schlagbare  Spreizeinrichtung  im  Bremskörper  geführt 
ist.  Hierzu  findet  ein  in  der  Abdeckung  der  Spindelbank 
befestigtes  Tragstück  Anwendung,  an  dem  sowohl  der 
Bremskörper  lagefest  gehaltert,  als  auch  die  Spreizein-  20 
richtung  geführt  ist.  Der  Zentralbereich  des  Bremskör- 
pers  kann  als  Schwenklager  ausgebildet  sein.  Diese  be- 
kannte  Konstruktion  besteht  aus  mehreren  Einzelteilen, 
welche  vormontiert  und  dann  in  der  Abdeckung  befe- 
stigt  werden.  25 

Zum  Stand  der  Technik  zählt  weiterhin  eine  Spin- 
delbremse  (US-PS  3,122,875),  welche  einen  Tragkör- 
per,  einen  Bremskörper  sowie  einen  verschließbaren 
Deckel  und  einen  Bremshebel  aufweist.  Es  liegt  damit 
eine  größere  Anzahl  von  Einzelteilen  vor,  woraus  eine  30 
zeit-  und  kostenaufwendige  Montage  zur  Erstellung  der 
gesamten  Spindelbremse  resultiert. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es  demge- 
genüber,  ausgehend  von  der  eingangs  genannten 
Bremse,  diese  so  zu  verbessern,  daß  sie  eine  möglichst  35 
geringe  Zahl  von  Teilen  bei  leichter  Auswechselbarkeit 
aufweist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  gelöst  durch 
einen  in  der  Abdeckung  über  Rastelemente  gehalterten 
Tragkörper,  welcher  erste  vertikale  Lagerstellen  für  den  40 
Bremskörper  aufweist,  in  denen  die  mit  jeweils  einem 
ersten  vertikalen  Lagerzapfen  versehenen  Bremshebel 
schwenkbar  gelagert  sind,  einen  den  Tragkörper  ver- 
schließbaren  Deckel  mit  den  ersten  Lagerstellen  mit 
vertikalem  Abstand  gegenüberliegenden  zweiten  verti-  45 
kalen  Lagerstellen  für  zweite  Lagerzapfen  der  Brems- 
hebel,  wobei  der  Deckel  mit  die  Abdeckung  hintergrei- 
fenden  Rastelementen  versehen  ist  und  mit  einer  in  ho- 
rizontalen  Schwenklagern  im  Tragkörper  einhängbaren 
Betätigungsplatte,  welche  die  Spreizvorrichtung  auf-  so 
weist. 

Hierdurch  ergibt  sich  der  Vorteil,  daß  diese  Außen- 
doppelbackenbremse  nur  aus  vier  Teilen  besteht,  näm- 
lich  dem  Bremskörper,  dem  Tragkörper,  einem  den 
Tragkörper  verschließbaren  Deckel  sowie  einer  Betäti-  55 
gungsplatte,  welche  mit  der  Spreizvorrichtung  versehen 
ist.  Zusätzliche  Befestigungselemente  entfallen  vorteil- 
hafterweise.  Die  Bremse  ist  wartungsfrei,  beschädigte 
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Teile,  etwa  die  Betätigungsplatte,  können  leicht  und  zeit- 
sparend  ausgetauscht  werden. 

Die  Bremse  ist  bezüglich  der  Gestaltung  der  Spreiz- 
vorrichtung  und  der  Eingriffsflächen  für  die  Spreizvor- 
richtung  vorteilhafterweise  so  beschaffen,  daß  bei  der 
Betätigung  ein  deutlich  spürbarer  Knick  in  der  Kraft/ 
Weg-Linie  erfolgt,  so  daß  eine  gute  Bremshaltung  gesi- 
chert  wird,  ohne  hierbei  auf  den  aufgewendeten  Druck 
achten  zu  müssen. 

Durch  Formänderung  der  Eingriffsflächen  des 
Bremskörpers  und  der  Bremsvorrichtung  kann  die  erfin- 
dungsgemäße  Bremse  als  Feststellbremse  ausgebildet 
werden.  Wenn  freihändiges  Lösen  der  Feststellbremse 
gefordert  wird,  kann  dieser  Forderung  durch  Verlängern 
der  Feststellplatte  über  ihre  Schwenkachse  nach  oben 
entsprochen  werden. 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  ergeben  sich  aus  den 
Unteransprüchen. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  eines  in  der 
Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiels  näher 
beschrieben.  In  der  Zeichnung  zeigen: 

Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  den  Tragkörper; 

Fig.  2  einen  Schnitt  gemäß  der  Linie  II-II  in 
Fig.  1; 

Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  den  Bremskörper; 

Fig.  4  einen  Schnitt  nach  der  Linie  IV-IV  in 
Fig.  3; 

Fig.  5  und  6  zwei  Ausführungsmöglichkeiten  der 
Eingriffsflächen  des  Bremskörpers  im 
Schnitt; 

Fig.  7  eine  Draufsicht  auf  den  Deckel; 

Fig.  8  einen  Schnitt  gemäß  der  Linie  Vlll-Vlll 
in  Fig.  7; 

Fig.  9  eine  Vorderansicht  der  Betätigungs- 
platte; 

Fig.  10  einen  Schnitt  gemäß  der  Linie  X-X  in 
Fig.  9; 

Fig.  11  eine  Sprengansicht  der  aus  vier  Ein- 
zelteilen  bestehenden  Außendoppel- 
backenbremse  in  Seitenansicht,  teils 
geschnitten; 

Fig.  12  die  erfindungsgemäße  Außendoppel- 
backenbremse  gemäß  Schnitt  XI  I  -XI  I 
in  Fig.  13; 

Fig.  13  die  Draufsicht  auf  die  erfindungsge- 
mäße  Doppelbackenbremse. 
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Zunächst  wird  auf  die  Figuren  1  1  und  1  2  verwiesen, 
aus  welchen  erkennbar  ist,  daß  die  Außendoppelbak- 
kenbremse  1  lediglich  aus  vier  Teilen  besteht,  nämlich 
einem  Bremskörper  3,  einem  Tragkörper  5,  einem  Dek- 
kel  9  sowie  einer  Betätigungsplatte  13. 

Wie  aus  Fig.  11  ersichtlich,  wird  der  Bremskörper  3 
im  ersten  Schritt  a  in  den  Tragkörper  5  eingesetzt.  Da- 
nach  wird  im  zweiten  Schritt  b  die  Betätigungsplatte  13 
in  den  Tragkörper  5  eingehängt.  Anschließend  wird  mit 
Schritt  c  der  Deckel  9  auf  den  Tragkörper  1  aufgebracht, 
wonach  der  Zusammenbau  abgeschlossen  ist. 

Es  ergibt  sich  damit  nach  Fig.  12  eine  im  Schnitt 
dargestellte  Außendoppelbackenbremse  1  für  eine 
Spinnspindel  2,  welche  nach  beendeter  Montage  in  ei- 
ner  eine  Abdeckung  40  aufweisenden,  nicht  näher  dar- 
gestellten  Spindelbank  gelagert  ist. 

Diese  Abdeckung  40  besitzt  eine  Ausnehmung  41  , 
in  welche  die  erfindungsgemäße  Außendoppelbacken- 
bremse  1  eingeklippt  ist.  Hierzu  können  der  Deckel  9 
sowie  der  Tragkörper  5  parallel  nebeneinander  liegende 
Rastelemente  6  und  1  2  (Fig.  1  3)  aufweisen,  welche  eine 
Seitenwandung  der  Abdeckung  40  beaufschlagen  und 
sich  hinter  der  Ausnehmung  41  einlagern.  Der  Tragkör- 
per  seinerseits  weist  entsprechende  Gegenflächen  34 
im  Bereich  41  der  Abdeckung  40  auf. 

Inden  Figuren  1  bis  10sind  die  einzelnen  Elemente 
der  erfindungsgemäßen  Außendoppelbackenbremse  1 
näher  dargestellt: 

Fig.  1  und  2  zeigen  den  Tragkörper  5.  Dieser  Trag- 
körper  5  ist  im  wesentlichen  U-förmig  ausgebildet,  mit 
einer  Grundplatte  50,  welche  beidseitig  durch  Schenkel 
35  und  35'  begrenzt  ist.  Diese  Grundplatte  50  weist  zwei 
im  Abstand  parallel  liegende  federnde  Rastelemente 
6,6',  sowie  erste  vertikale  Lagerstellen  7,  7'  auf. 

Oberseitig  der  beiden  Schenkel  35  und  35'  sind 
Zapfen  42  sowie  42'  vorgesehen.  Diese  vier  Zapfen  lie- 
gen  im  Bereich  von  vier  senkrechten  Stegen  15,  16,  15' 
sowie  1  6'.  Weiterhin  weisen  die  beiden  Schenkel  35  und 
35'  zwei  im  Abstand  voneinander  liegende  horizontale 
Schwenklager  14  und  14'  auf. 

Fig.  3  und  4  zeigen  den  Bremskörper  3.  Dieser  be- 
steht  im  wesentlichen  aus  zwei  Bremshebeln  4  und  4', 
welche  im  Zentralbereich  über  zwei  einander  gegen- 
überstehende  Filmscharniere  17  und  18  miteinander 
verbunden  sind.  Diese  beiden  Filmscharniere  1  7  und  1  8 
gehen  in  zwei  Schenkel  1  9  und  20  über,  welche  außen- 
seitig  mit  gewölbten  Federelementen  26  und  26'  verse- 
hen  sind.  Im  vorderen  Bereich  der  beiden  Federelemen- 
te  26  und  26'  ist  eine  Nut  28  bzw.  28'  bei  jedem  Teil  des 
Bremshebels  3  vorgesehen. 

Die  Schenkel  19  und  20  weisen  innenseitig  eine 
Eingriffsfläche  21  und  22  für  eine  noch  näher  zu  be- 
schreibende  Spreizvorrichtung  23  auf.  Wie  aus  Fig.  3 
ersichtlich,  sind  die  Eingriffsflächen  21  und  22  der 
Schenkel  19  und  20  im  spitzen  Winkel  zueinander  an- 
geordnet.  Nach  Fig.  5  sind  hierbei  die  Eingriffsflächen 
21  und  22  abgewinkelt  ausgebildet,  mit  einem  flachen 
Eingangsbereich  24,  25  und  einem  steileren  Endbe- 

reich  27,  27'. 
Wird  nun  die  in  Fig.  5  schematisch  dargestellte 

Spreizvorrichtung  23  mit  ihren  konisch  zulaufenden  Be- 
tätigungsflächen  32  in  Pfeilrichtung  bewegt,  so  wird  zu- 

5  nächst  der  flache  Eingangsbereich  24  und  25  der  bei- 
den  Schenkel  und  danach  der  steilere  Endbereich  27 
und  27'  beaufschlagt.  Es  ergibt  sich  damit  bei  der  Betä- 
tigung  ein  deutlich  spürbarer  Knick  in  der  Kraft/Weg-Li- 
nie,  wodurch  eine  sichere  Bremshaltung  erzielt  wird, 

10  ohne  daß  der  Druck  aufmerksam  gehalten  oder  sehr 
hoch  gewählt  werden  muß. 

Durch  Betätigung  der  Spreizvorrichtung  23 
schwenken  damit  die  beiden  Bremsbacken  4  und  4'  ge- 
mäß  Fig.  3  in  Pfeilrichtung  gegeneinander,  wodurch  sich 

15  in  jeden  Bremshebel  4,  4'  eingesetzte  Bremselemente 
29,  29'  an  den  Außenumfang  der  zu  bremsenden  Spin- 
del  2  nach  Fig.  12  anlegen  und  hierdurch  eine  Brems- 
wirkung  erzielen. 

Aus  Fig.  3  und  4  ist  ersichtlich,  daß  im  Zentralbe- 
20  reich  des  Bremskörpers  3  oberseitig  und  unterseitig  ver- 

tikale  Lagerzapfen  8,  8',  sowie  11,  11'  angeordnet  sind. 
Bei  der  Montage  wird  gemäß  Fig.  1  1  der  Bremskör- 

per  3  nach  Verfahrensschritt  a  in  den  Tragkörper  5  ein- 
gesetzt.  Hierbei  lagern  sich  die  beiden  unteren  Lager- 

25  zapfen  11  und  11'  in  den  entsprechenden  ersten  verti- 
kalen  Lagerstellen  7,  7'  des  Tragkörpers  5  ein.  Gleich- 
zeitig  ruhen  die  senkrechten  Stege  1  5  und  1  5'  des  Trag- 
körpers  5  in  den  Nuten  28  und  28'  des  Bremskörpers  3. 
Die  beiden  Federelemente  26  und  26'  lagern  sich  dar- 

30  über  hinaus  in  dem  Zwischenraum  zwischen  den  senk- 
rechten  Stegen  15,  16  bzw.  15',  16'  ein.  Damit  erfährt 
der  Bremskörper  3  innerhalb  des  Tragkörpers  5  eine 
einwandfreie  Lagerung. 

Bezüglich  der  Gestaltung  der  Eingriffsflächen  des 
35  Bremskörpers  3  besteht  nach  Fig.  6  auch  die  Möglich- 

keit,  die  erfindungsgemäße  Außendoppelbackenbrem- 
se  1  als  Feststellbremse  auszuführen:  In  diesem  Fall 
sind  die  beiden  Eingriffsflächen  21'  und  22'  mit  Hinter- 
schneidungen  33'  versehen.  Die  Betätigungsflächen 

40  der  Betätigungsplatte  23'  weisen  darüber  hinaus  Wülste 
32"  auf,  welche  sich  hinter  den  Hinterschneidungen  33' 
einlagern  können.  Damit  ergibt  sich  eineformschlüssige 
Halterung  der  Spreizvorrichtung  23'  in  den  Hinter- 
schneidungen  33'  des  Bremskörpers  3.  Um  diese  form- 

45  schlüssige  Halterung  zu  lösen,  kann  die  Betätigungs- 
platte  13,  welche  bei  der  vorliegenden  Ausführungsform 
die  Spreizvorrichtung  23  aufweist,  mit  einer  Betäti- 
gungsfläche  versehen  sein,  wodurch  die  Spreizvorrich- 
tung  23'  zwangsläufig  wieder  in  ihre  Ausgangsposition 

so  zurückgeführt  wird. 
Fig.  7  zeigt  den  dritten  Teil  der  erfindungsgemäßen 

Außendoppelbackenbremse  1  ,  nämlich  den  Deckel  9. 
Dieser  Deckel  9  weist  eine  Fläche  mit  seitlichen  Ab- 
schrägungen  37,  37'  auf,  wobei  die  Fläche  zwei  im  Ab- 

55  stand  parallel  liegende  Rastelemente  12,  12'  besitzt. 
Unterseitig  sind  außerdem  zwei  im  Abstand  zueinander 
liegende,  zweite  vertikale  Lagerstellen  10,  10'  vorgese- 
hen,  welche  zur  Aufnahme  der  ersten  vertikalen  Lager- 

3 
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zapfen  8,  8'  des  Bremskörpers  2  dienen.  Die  Anlageflä- 
che  36  geht  darüber  hinaus  in  zwei  im  Abstand  vonein- 
ander  liegende  Zungen  45  und  45'  über. 

Das  in  Fig.  9  und  10  dargestellte  vierte  Teil  der  er- 
findungsgemäßen  Außendoppelbackenbremse  1  ist  ei- 
ne  Betätigungsplatte  13,  welche  gemäß  Fig.  9  zwei  im 
Abstand  voneinander  liegende  horizontale  Zapfen  30 
und  30'  aufweist,  hinter  welchen  die  Betätigungsplatte 
1  3  mit  zwei  Aussparungen  44  und  44'  versehen  ist.  Die 
Rückseite  31  der  Betätigungsplatte  13  trägt  die  Spreiz- 
vorrichtung  23,  welche  mit  konisch  zulaufenden  Betäti- 
gungsflächen  32  versehen  ist. 

Wenn  diese  Bremse,  wie  vorstehend  beschrieben, 
beispielsweise  als  Feststellbremse  dienen  soll  und  hier 
nach  Fig.  6  Hinterschneidungen  33'  sowie  Wülste  32" 
vorgesehen  sind,  kann  der  obere  Bereich  38  der  Betä- 
tigungsplatte  13  nach  Fig.  10  eine  weitere,  nicht  näher 
dargestellte  Betätigungsfläche  aufweisen,  um  das  Fest- 
stellen  der  Bremse  wieder  zu  lösen  und  diese  in  ihren 
Anfangszustand  zu  überführen. 

Nachdem  nach  Fig.  11  der  Bremskörper  3  mit  Ver- 
fahrensschritt  a  in  den  Tragkörper  5  eingesetzt  ist,  wird 
die  Betätigungsplatte  gemäß  Verfahrensschritt  b  mit 
dem  beiden  horizontalen  Zapfen  30  und  30'  in  die  hori- 
zontalen  Schwenklager  14  und  14'  der  Trägerplatte  5 
eingehängt.  Nach  diesem  Einsatz  liegt  die  Spreizvor- 
richtung  23  in  Höhe  der  Eingriffsflächen  21  und  22  der 
federnden  Schenkel  19  und  20  des  Bremskörpers  3. 
Nunmehr  läßt  sich  als  Verfahrensschritt  c  der  Deckel  9 
auf  den  Tragkörper  5  aufsetzen.  Hierdurch  lagern  sich 
die  beiden  oberen  Lagerzapfen  8  und  8'  in  den  zweiten 
vertikalen  Lagerstellen  10  und  10'  ein,  wobei  außerdem 
die  Zapfen  42  und  42'  des  Tragkörpers  5  in  Öffnungen 
43  bzw.  43'  des  Deckels  9  eingelagert  werden.  Gleich- 
zeitig  ragen  die  beiden  Zungen  45  und  45'  des  Deckels 
9  durch  die  Aussparungen  44  und  44'  der  Betätigungs- 
platte  1  3.  Es  ergibt  sich  damit  eine  Baueinheit  der  erfin- 
dungsgemäßen  Doppelaußenbackenbremse  1  nach 
Fig.  12. 

Während  nach  Fig.  12  und  13  die  Doppelbacken- 
bremse  in  der  Öffnung  41  der  Abdeckung  40  nach  be- 
endeter  Montage  über  die  Rastelemente  6  und  12  als 
Baueinheit  gehaltert  wird,  bestehen  auch  andere,  nicht 
näher  dargestellte  Möglichkeiten  der  Montage,  z.B. 
kann  die  Baueinheit  durch  Kleben,  Verklippen  oder  über 
mindestens  eine  Verschraubung  an  der  Spinnereima- 
schine  montiert  werden.  Wesentlich  ist,  daß  erst  nach 
der  Montage  in  der  Maschine,  d.h.  z.B.  der  Abdeckung 
40,  die  einzelnen  Teile  der  Bremse  als  abgeschlossene 
Baueinheit  vorliegen. 

Insgesamt  ergibt  sich  eine  Außendoppelbacken- 
bremse,  welche  lediglich  aus  vier  Teilen  besteht,  die 
ohne  zusätzliche  Befestigungsmittel  miteinander  zu- 
sammengebaut  sind.  Die  einzelnen  Teile  sind  wartungs- 
frei,  wobei  beschädigte  Teile  leicht  ausgetauscht  wer- 
den  können.  Die  fertige  Baueinheit  läßt  sich  in  verschie- 
denster  Weise  an  der  Spinnereimaschine  montieren. 

Patentansprüche 

1.  Außendoppelbackenbremse  (1)  für  eine  Spinnspin- 
del  (2),  welche  in  einer  Ausnehmung  (41)  einer  Ab- 

5  deckung  (40)  einer  Spindelbank  gelagert  ist  und  ei- 
nen  Bremskörper  (3)  aufweist,  dessen  im  Zentral- 
bereich  verbundene,  einander  gegenüberstehende 
Bremshebel  (4,  4')  über  eine  Spreizvorrichtung  (23) 
gegen  die  Spindel  (2)  anstellbar  sind, 

10  gekennzeichnet  durch 

einen  in  der  Ausnehmung  (41  )  der  Abdeckung 
über  Rastelemente  (6,  6')  gehalterten  Tragkör- 
per  (5),  welcher  erste  vertikale  Lagerstellen  (7, 

15  7')  für  den  Bremskörper  (3)  aufweist,  in  denen 
die  mit  jeweils  einem  ersten  vertikalen  Lager- 
zapfen  (8,  8')  versehenen  Bremshebel  (4,  4') 
schwenkbar  gelagert  sind, 

20  einen  den  Tragkörper  (5)  verschließbaren  Dek- 
kel  (9)  mit  den  ersten  Lagerstellen  (7,  7')  mit 
vertikalem  Abstand  gegenüberliegenden  zwei- 
ten  vertikalen  Lagerstellen  (10,  10')  für  zweite 
Lagerzapfen  (11,  11')  der  Bremshebel  (4,  4'), 

25  wobei  der  Deckel  (9)  mit  die  Abdeckung  hinter- 
greifenden  Rastelementen  (12,  12')  versehen 
ist  und 

eine  in  horizontalen  Schwenklagern  (1  4,  1  4')  im 
30  Tragkörper  (5)  einhängbare  Betätigungsplatte 

(13),  welche  die  Spreizvorrichtung  (23)  auf- 
weist. 

2.  Bremse  nach  Anspruch  1, 
35  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Tragkörper  (5)  einander  gegenüberliegen- 
de  Führungen  für  jeden  Bremshebel  (4,  4')  des 
Bremskörpers  (3)  aufweist. 

40  3.  Bremse  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Führungen  jeweils  aus  zwei  im  Abstand 
voneinander  angeordneten  senkrechten  Stegen 
(15,  16;  15',  16')  bestehen,  wobei  der  vordere  Steg 

45  (15,  15')  im  Bereich  dem  ersten  vertikalen  Lager- 
stellen  (7,  7')  liegt. 

4.  Bremse  nach  Anspruch  1  ,  2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 

so  daß  der  Bremskörper  (3)  im  Zentralbereich  minde- 
stens  ein  Filmscharnier  (17,  18)  zur  Verbindung  der 
beiden  Bremshebel  (4,  4')  aufweist,  wobei  jeder 
Bremshebel  (4,  4')  hinter  dem  Zentralbereich  mit  ei- 
nem  federnden  Schenkel  (1  9,  20)  versehen  ist,  wei- 

ss  eher  innenseitig  eine  Eingriffsfläche  (21,  22,  21', 
22')  für  die  Spreizvorrichtung  (23)  besitzt. 

5.  Bremse  nach  Anspruch  4, 

4 
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dadurch  gekennzeichnet, 
daß  im  Zentralbereich  zwei  einander  gegenüber- 
stehende  Filmscharniere  (17,  18)  vorgesehen  sind. 

6.  Bremse  nach  Anspruch  4  oder  5,  s 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Eingriffsflächen  (21  ,  22,  21  ',  22')  der  Schen- 
kel  (1  9,  20)  im  spitzen  Winkel  zueinander  angeord- 
net  sind. 

10 
7.  Bremse  nach  Anspruch  6, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Eingriffsflächen  (21,  22)  jedes  Schenkels 
(1  9,  20)  abgewinkelt  ausgebildet  sind  mit  einem  fla- 
chen  Eingangsbereich  (24,  25)  und  einem  steileren  15 
Endbereich  (27,  27'). 

8.  Bremse  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che, 
dadurch  gekennzeichnet,  20 
daß  die  Schenkel  (1  9,  20)  des  Bremskörpers  (3)  au- 
ßenseitig  mit  gewölbten  Federelementen  (26,  26') 
versehen  sind,  welche  vorderseitig  in  eine  den  vor- 
deren  Steg  (15,  15')  des  Tragkörpers  (5)  aufneh- 
mende  Nut  (28,  28')  übergehen,  in  der  Mitte  durch  25 
den  zweiten  Steg  (16,  16')  geführt  sind  und  sich 
rückseitig  bis  zu  dem  Eingangsbereich  der  Schen- 
kel  (19,  20)  des  jeweiligen  Bremshebels  (4,  4')  er- 
strecken. 

30 
9.  Bremse  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 

che, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  die  Bremshebel  (4,  4')  auf  die  Spindel  (2)  ein- 
wirkende  Bremselemente  (29,  29')  eingesetzt  sind.  35 

10.  Bremse  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Betätigungsplatte  (13)  im  oberen  Bereich 
in  die  Schwenklager  (14,  14')  des  Tragkörpers  (5)  40 
einhängbare,  horizontal  verlaufende  Zapfen  (30, 
30')  aufweist,  zwischen  welchen  auf  der  Rückseite 
(31)  der  Betätigungsplatte  (13)  sich  die  nach  unten 
bis  in  Höhe  der  Eingriffsflächen  (21  ,  22,  21  ',  22')  der 
Schenkel  (1  9,  20)  des  Bremskörpers  (3)  verlaufen-  45 
de,  blockartige,  zur  Vertikalebene  geneigte  Spreiz- 
vorrichtung  (23)  erstreckt. 

11.  Bremse  nach  Anspruch  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  so 
daß  die  Vorderseite  der  Betätigungsplatte  (1  3)  über 
die  Unterseite  des  Tragkörpers  (5)  hinaus  verläuft. 

12.  Bremse  nach  Anspruch  11, 
dadurch  gekennzeichnet,  55 
daß  die  Spreizvorrichtung  (23)  an  ihrem  vertikal 
verlaufenden  Randbereich  auf  die  Eingriffsflächen 
(21  ,  22;  21  ',  22')  der  Schenkel  (1  9,  20)  des  Brems- 

körpers  (3)  einwirkende  Betätigungsflächen  (32, 
32')  aufweist. 

13.  Bremse  nach  Anspruch  12, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Betätigungsflächen  (32,  32')  konisch  zuein- 
ander  abgeschrägt  ausgebildet  sind. 

14.  Bremse  nach  Anspruch  6  und  12, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  spitzwinklig  zueinander  verlaufenden  Ein- 
griffsflächen  (21  ',  22')  an  der  Innenseite  der  Schen- 
kel  (1  9,  20)  des  Bremshebels  (4,  4')im  vorderen  Be- 
reich  mit  Hinterschneidungen  (33')  versehen  sind 
und  daß  die  Betätigungsflächen  der  Betätigungs- 
platte  (13)  sich  hinter  die  Hinterschneidungen  (33') 
einlagerbare  Wülste  (32")  aufweisen. 

15.  Bremse  nach  Anspruch  14, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Betätigungsplatte  (1  3)  oberhalb  der  Zapfen 
(30,  30')  mit  einer  weiteren  Betätigungsfläche  ver- 
sehen  ist. 

16.  Bremse  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Tragkörper  (5)  -  den  Rastelementen  (6,  6') 
gegenüberliegend  -  einen  U-förmig  ausgebildeten 
Anlagerrahmen  (34)  für  die  mit  einer  Durchtrittsöff- 
nung  (41)  versehene  Abdeckung  (40)  aufweist. 

17.  Bremse  nach  Anspruch  1  und  16, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  auf  den  Tragkörper  (5)  aufsetzbare  Deckel 
(9)  eine  den  U-förmig  ausgebildeten  Anlagerrah- 
men  (34)  abschließende  Anlagefläche  (36)  auf- 
weist. 

18.  Bremse  nach  Anspruch  17, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Deckel  (9)  und  der  Tragkörper  (5)  über  Zap- 
fen  (42,  42')  und  Ausnehmungen  (43,  43')  mitein- 
ander  verbunden  sind. 

19.  Bremse  nach  Anspruch  1  und  17, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Rastelemente  (6,  6';  12,  12')  des  Deckels 
(9)  und  des  Tragkörpers  (5)  als  federnde,  neben- 
einanderliegende  Zungenpaare  ausgebildet  sind, 
welche  jeweils  in  der  gleichen,  senkrecht  zur  Betä- 
tigungsplatte  (13)  liegenden  Ebene  angeordnet 
sind. 

20.  Bremse  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  der  Deckel  (9)  über  den  Zentralbereich  des 

5 
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Bremskörpers  (3)  bis  zu  dem  Anfangsbereich  der 
beiden  Bremshebel  (4,  4')  erstreckt. 

21.  Bremse  nach  Anspruch  17, 
dadurch  gekennzeichnet,  s 
daß  die  Anlagefläche  (36)  zwei  sich  in  oberhalb  der 
Zapfen  (42,  42')  liegenden  Aussparungen  der  Be- 
tätigungsplatte  einlagerbare  Führungszungen  auf- 
weist. 

10 

(23). 

5.  Brake  according  to  Claim  4,  characterized  in  that  in 
the  central  region  two  film  hinges  (17,  18)  lying  op- 
posite  one  another  are  provided. 

6.  Brake  according  to  Claim  4  or  5,  characterized  in 
that  the  engagement  surfaces  (21,  22,  21',  22')  of 
the  legs  (19,  20)  are  arranged  at  an  acute  angle  to 
one  another. 

Claims 

1.  Outer  double-jaw  brake  (1)  for  a  spinning  spindle 
(2),  which  brake  is  mounted  in  a  recess  (41)  in  a 
cover  (40)  of  a  spindle  rail  and  has  a  brake  body  (3) 
whose  brake  levers  (4,  4')  connected  in  the  central 
region  and  located  opposite  one  another  can  be  ap- 
plied  against  the  spindle  (2)  by  means  of  an  expand- 
ing  device  (23),  characterized  by: 

a  supporting  body  (5)  which  is  fastened  by 
means  of  catch  elements  (6,  6')  in  the  recess 
(41  )  in  the  cover  and  which  for  the  brake  body 
(3)  has  first  vertical  bearings  (7,  7')  in  which  the 
brake  levers  (4,  4'),  each  of  which  is  provided 
with  a  first  vertical  journal  (8,  8'),  are  pivotally 
mounted, 
a  lid  (9)  able  to  close  the  supporting  body  (5) 
and  provided  with  second  vertical  bearings  (10, 
10'),  lying  opposite  and  spaced  vertically  apart 
from  the  first  bearings  (7,  7'),  for  second  jour- 
nals  (11,  11')  of  the  brake  levers  (4,  4'),  the  lid 
(9)  being  provided  with  catch  elements  (1  2,  1  2') 
engaging  behind  the  cover,  and 
an  actuating  plate  (13)  which  can  be  hung  in 
horizontal  pivot  bearings  (14,  14')  in  the  sup- 
porting  body  (5)  and  which  is  provided  with  the 
expanding  device  (23). 

2.  Brake  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that 
the  supporting  body  (5)  has  guides  lying  opposite 
one  another  for  each  brake  lever  (4,  4')  of  the  brake 
body  (3). 

3.  Brake  according  to  Claim  2,  characterized  in  that 
each  of  the  guides  consists  of  two  vertical  webs  (15, 
16;  15',  16')  spaced  apart  from  one  another,  the 
front  web  (15,  15')  being  situated  in  the  region  of 
the  first  vertical  bearings  (7,  7'). 

4.  Brake  according  to  Claim  1  ,  2  or  3,  characterized  in 
that  the  brake  body  (3)  has  in  the  central  region  at 
least  one  film  hinge  (17,  18)  to  connect  the  two 
brake  levers  (4,  4'),  each  brake  lever  (4,  4')  being 
provided  behind  the  central  region  with  a  resilient 
leg  (1  9,  20)  which  on  the  inside  has  an  engagement 
surface  (21,  22,  21',  22')  for  the  expanding  device 

7.  Brake  according  to  Claim  6,  characterized  in  that 
the  engagement  surfaces  (21,  22)  of  each  leg  (19, 
20)  are  angular  in  shape,  comprising  a  flat  starting 

is  region  (24,  25)  and  a  steeper  end  region  (27,27'). 

8.  Brake  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterized  in  that  the  legs  (19,  20)  of  the  brake 
body  (3)  are  provided  on  the  outer  side  with  curved 

20  spring  elements  (26,  26')  which  at  the  front  side 
merge  into  a  groove  (28,  28')  receiving  the  front  web 
(1  5,  1  5')  of  the  supporting  body  (5)  and  which  in  the 
middle  are  guided  by  the  second  web  (16,1  6')  and 
at  the  rear  side  extend  to  the  starting  region  of  the 

25  legs  (19,  20)  of  the  respective  brake  lever  (4,  4'). 

9.  Brake  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterized  in  that  brake  elements  (29,  29')  acting 
on  the  spindle  (2)  are  inserted  into  the  brake  levers 

30  (4,  4'). 

10.  Brake  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that  in 
the  top  region  the  actuating  plate  (13)  has  horizon- 
tally  extending  pins  (30,  30')  which  can  be  hung  in 

35  the  pivot  bearings  (14,  14')  of  the  supporting  body 
(5)  and  between  which,  on  the  rear  side  (31  )  of  the 
actuating  plate  (1  3),  extends  the  block-like  expand- 
ing  device  (23)  which  is  inclined  relative  to  the  ver- 
tical  plane  and  extends  downwards  to  the  height  of 

40  the  engagement  surfaces  (21,  22,  21',  22')  of  the 
legs  (19,  20)  of  the  brake  body  (3). 

11.  Brake  according  to  Claim  10,  characterized  in  that 
the  front  side  of  the  actuating  plate  (1  3)  extends  be- 

45  yond  the  underside  of  the  supporting  body  (5). 

12.  Brake  according  to  Claim  11,  characterized  in  that 
in  its  vertically  extending  edge  region  the  expanding 
device  (23)  has  actuating  surfaces  (32,  32')  acting 

50  on  the  engagement  surfaces  (21  ,  22;  21  ',  22')  of  the 
legs  (19,  20)  of  the  brake  body  (3). 

13.  Brake  according  to  Claim  12,  characterized  in  that 
the  actuating  surfaces  (32,  32')  are  conically  bevel- 

55  led  relative  to  one  another. 

14.  Brake  according  to  Claims  6  and  12,  characterized 
in  that  on  the  inner  side  of  the  legs  (19,  20)  of  the 

25 

50 
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brake  lever  (4,  4')  the  engagement  surfaces  (21', 
22')  extending  at  an  acute  angle  to  one  another  are 
provided  in  the  front  region  with  undercuts  (33'),  and 
in  that  the  actuating  surfaces  of  the  actuating  plate 
(1  3)  have  beads  (32")  which  can  engage  behind  the 
undercuts  (33'). 

15.  Brake  according  to  Claim  14,  characterized  in  that 
above  the  pins  (30,  30')  the  actuating  plate  (13)  is 
provided  with  another  actuating  surface. 

16.  Brake  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterized  in  that  the  supporting  body  (5)  has,  in 
a  position  opposite  the  catch  elements  (6,  G'),  a  U- 
shaped  mounting  frame  (34)  for  the  cover  (40)  pro- 
vided  with  a  through  opening  (41  ). 

17.  Brake  according  to  Claims  1  and  16,  characterized 
in  that  the  lid  (9)  which  can  be  fitted  on  the  support- 
ing  body  (5)  has  a  mounting  surface  (36)  which  clos- 
es  the  U-shaped  mounting  frame  (34). 

18.  Brake  according  to  Claim  17,  characterized  in  that 
the  lid  (9)  and  the  supporting  body  (5)  are  connect- 
ed  to  one  another  by  means  of  pins  (42,  42')  and 
recesses  (43,  43'). 

19.  Brake  according  to  Claims  1  and  17,  characterized 
in  that  the  catch  elements  (6,  6';  12,  12')  of  the  lid 
(9)  and  of  the  supporting  body  (5)  are  in  the  form  of 
pairs  of  resilient  tongues  which  lie  side  by  side  and 
which  in  each  case  are  arranged  in  the  same  plane 
extending  at  right  angles  to  the  actuating  plate  (1  3). 

20.  Brake  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterized  in  that  the  lid  (9)  extends  over  the 
central  region  of  the  brake  body  (3)  to  the  starting 
region  of  the  two  brake  levers  (4,  4'). 

21.  Brake  according  to  Claim  17,  characterized  in  that 
the  mounting  surface  (36)  has  two  guide  tongues 
which  can  engage  in  recesses  in  the  actuating  plate 
which  lie  above  the  pins  (42,  42'). 

Revendications 

1  .  Frein  (1  )  ä  deux  mächoires  exterieures  qui  est  des- 
tine  ä  une  brache  de  filage  (2),  qui  est  monte  dans 
un  evidement  (41)  d'un  capot  (40)  d'un  banc  ä  bra- 
ches  et  qui  comporte  un  corps  de  freinage  (3)  dont 
les  leviers  de  freinage  (4,  4')  se  font  face,  sont  relies 
entre  eux  dans  la  region  du  centre  et  peuvent  etre 
Serres  contre  la  brache  (2)  par  l'intermediaire  d'un 
dispositif  d'ecartement  (23),  caracterise  par  : 

un  corps  porteur  (5)  qui  est  maintenu  dans  l'evi- 
dement  (41)  du  capot  par  l'intermediaire  d'ele- 

ments  d'encliquetage  (6,  6')  et  qui  presente  des 
Premiers  endroits  de  pivotement  verticaux  (7, 
7')  destines  au  corps  de  freinage  (3)  dans  les- 
quels  les  leviers  de  freinage  (4,  4')  sont  montes 

5  en  pivotement,  ceux-ci  etant  munis  chacun 
d'un  premier  tourillon  vertical  (8,  8'), 
un  couvercle  (9)  pouvant  fermer  le  corps  por- 
teur  (5)  et  pourvu  de  deuxiemes  endroits  de  pi- 
votement  verticaux  (10,  10')  qui  sont  situes  en 

10  face  des  premiers  endroits  de  pivotement  (7, 
7'),  ä  distance  de  ceux-ci  dans  le  sens  vertical, 
et  qui  sont  destines  ä  des  deuxiemes  tourillons 
(11,  11')  des  leviers  de  freinage  (4,  4'),  le  cou- 
vercle  (9)  etant  pourvu  d'elements  d'enclique- 

15  tage  (12,  12')  qui  viennent  en  prise  par  l'arriere 
avec  le  capot,  et  : 
une  plaque  d'actionnement  (13)  qui  peut  etre 
accrochee  au  corps  porteur  (5)  dans  des  pa- 
liers  de  pivotement  horizontaux  (14,  14')  et  qui 

20  comporte  le  dispositif  d'ecartement  (23). 

2.  Frein  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  par  le  fait 
que  le  corps  porteur  (5)  comporte  des  guidages  se 
faisant  face  pour  chaque  levier  de  freinage  (4,  4') 

25  du  corps  de  freinage  (3). 

3.  Frein  selon  la  revendication  2,  caracterise  par  le  fait 
que  les  guidages  sont  constitues  chacun  par  deux 
bossages  verticaux  (15,  16  ;  15',  16')  qui  sont  dis- 

30  poses  ä  distance  Tun  de  l'autre,  le  bossage  ante- 
rieur  (15,  15')  etant  situe  dans  la  region  des  pre- 
miers  endroits  de  pivotement  verticaux  (7,  7'). 

4.  Frein  selon  la  revendication  1  ,  2  ou  3,  caracterise 
35  par  le  fait  que  le  corps  de  freinage  (3)  comporte 

dans  sa  region  centrale  au  moins  une  charniere  (17, 
18)  qui  est  constituee  par  une  pellicule  pour  relier 
les  deux  leviers  de  freinage  (4,  4'),  cependant  que 
chaque  levier  de  freinage  (4,  4')  est  pourvu  derriere 

40  sa  region  centrale  d'une  branche  elastique  (1  9,  20) 
qui  comporte  interieurement  une  surface  de  venue 
en  prise  (21,  22,  21',  22')  destinee  au  dispositif 
d'ecartement  (23). 

45  5.  Frein  selon  la  revendication  4,  caracterise  par  le  fait 
qu'il  est  prevu  dans  la  region  centrale  deux  charnie- 
res  (17,  18)  qui  sont  constituees  par  une  pellicule 
et  qui  se  font  face. 

so  6.  Frein  selon  la  revendication  4  ou  5,  caracterise  par 
le  fait  que  les  surfaces  de  venue  en  prise  (21,  22, 
21  ',  22')  des  branches  (1  9,  20)  sont  disposees  sous 
un  angle  aigu  les  unes  par  rapport  aux  autres. 

55  7.  Frein  selon  la  revendication  6,  caracterise  par  le  fait 
que  les  surfaces  de  venue  en  prise  (21  ,  22)  de  cha- 
que  branche  (19,  20)  sont  realisees  en  formant  un 
angle  et  en  comprenant  une  zone  d'entree  plate 
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(24,  25)  et  une  zone  terminale  ä  plus  forte  pente 
(27,27'). 

8.  Frein  selon  l'une  des  revendications  precedentes, 
caracterise  par  le  fait  que  les  branches  (19,  20)  du 
corps  de  freinage  (3)  sont  pourvues  sur  leur  cöte 
exterieur  d'elements  elastiques  en  forme  d'arcs  (26, 
26')  qui  se  prolongent  ä  l'avant  par  une  rainure  (28, 
28')  recevant  le  bossage  anterieur  (15,1  5')  du  corps 
porteur  (5),  qui  sont  guides  en  leur  milieu  par  le 
deuxieme  bossage  (16,1  6')  et  qui  s'etendent  ä  l'ar- 
riere  jusqu'ä  la  zone  d'entree  des  branches  (1  9,  20) 
du  levier  de  freinage  correspondant  (4,  4'). 

9.  Frein  selon  l'une  des  revendications  precedentes, 
caracterise  par  le  fait  que  des  elements  de  freinage 
(29,  29')  qui  agissent  sur  la  brache  (2)  sont  intro- 
duits  dans  les  leviers  de  freinage  (4,  4'). 

10.  Frein  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  par  le  fait 
que  la  plaque  d'actionnement  (13)  presente  dans 
sa  region  superieure  des  tourillons  (30,  30')  qui 
s'etendent  horizontalement,  qui  peuvent  etre  accro- 
ches  dans  les  paliers  de  pivotement  (14,  14')  du 
corps  porteur  (5)  et  entre  lesquels  s'etend,  sur  le 
cöte  arriere  (31)  de  la  plaque  d'actionnement  (13), 
le  dispositif  d'ecartement  (23)  en  forme  de  bloc  qui 
est  incline  par  rapport  au  plan  vertical  et  qui  s'etend 
vers  le  bas  jusqu'au  niveau  des  surfaces  de  venue 
en  prise  (21  ,  22,  21  ',  22')  des  branches  (1  9,  20)  du 
levier  de  freinage  (3). 

11.  Frein  selon  la  revendication  10,  caracterise  par  le 
fait  que  le  cöte  avant  de  la  plaque  d'actionnement 
(1  3)  s'etend  au-delä  du  cöte  inferieur  du  corps  por- 
teur  (5). 

12.  Frein  selon  la  revendication  11,  caracterise  par  le 
fait  que  le  dispositif  d'ecartement  (23)  presente,  sur 
la  region  de  son  bord  qui  s'etend  verticalement,  des 
surfaces  d'actionnement  (32,  32')  agissant  sur  les 
surfaces  de  venue  en  prise  (21,  22  ;  21',  22')  des 
branches  (19,  20)  du  corps  de  freinage  (3). 

15.  Frein  selon  la  revendication  14,  caracterise  par  le 
fait  que  la  plaque  d'actionnement  (13)  est  pourvue 
d'une  autre  surface  d'actionnement  au-dessus  des 
tourillons  (30,  30'). 

5 
16.  Frein  selon  l'une  des  revendications  precedentes, 

caracterise  par  le  fait  que  le  corps  porteur  (5)  pre- 
sente  -  en  face  des  elements  d'encliquetage  (6,  6') 
-  un  cadre  d'appui  realise  en  forme  de  U  (34)  pour 

10  le  capot  (40)  qui  est  pourvu  d'un  passage  (41). 

17.  Frein  selon  les  revendications  1  et  16,  caracterise 
par  le  fait  que  le  couvercle  (9)  que  l'on  peut  poser 
sur  le  corps  porteur  (5)  presente  une  surface  d'ap- 

15  pui  (36)  qui  ferme  le  cadre  d'appui  realise  en  forme 
de  U  (34). 

18.  Frein  selon  la  revendication  17,  caracterise  par  le 
fait  que  le  couvercle  (9)  et  le  corps  porteur  (5)  sont 

20  relies  entre  eux  par  l'intermediaire  de  goujons  (42, 
42')  et  d'evidements  (43,  43'). 

19.  Frein  selon  les  revendications  1  et  17,  caracterise 
par  le  fait  que  les  elements  d'encliquetage  (6,  6'  ; 

25  12,1  2')  du  couvercle  (9)  et  du  corps  porteur  (5)  sont 
realises  sous  la  forme  de  paires  de  languettes  elas- 
tiques  juxtaposees  qui  sont  disposees  ä  chaque 
fois  dans  le  meme  plan  perpendiculaire  ä  la  plaque 
d'actionnement  (13). 

30 
20.  Frein  selon  l'une  des  revendications  precedentes, 

caracterise  par  le  fait  que  le  couvercle  (9)  s'etend 
au-delä  de  la  region  centrale  du  corps  de  freinage 
(3)  jusque  dans  la  zone  du  debut  des  deux  leviers 

35  de  freinage  (4,  4'). 

21.  Frein  selon  la  revendication  17,  caracterise  par  le 
fait  que  la  surface  d'appui  (36)  comporte  deux  lan- 
guettes  de  guidage  qui  peuvent  etre  logees  dans 

40  des  evidements  de  la  plaque  d'actionnement,  ceux- 
ci  etant  situes  au-dessus  des  goujons  (42,  42'). 

13.  Frein  selon  la  revendication  12,  caracterise  par  le  45 
fait  que  les  surfaces  d'actionnement  (32,  32')  sont 
realisees  en  etant  en  biais  l'une  par  rapport  ä  l'autre. 

14.  Frein  selon  les  revendications  6  et  12,  caracterise 
par  le  fait  que  les  surfaces  de  venue  en  prise  (21',  50 
22')  qui  s'etendent  sous  un  angle  aigu  l'une  par  rap- 
port  ä  l'autre  sont  pourvues  dans  la  region  anterieu- 
re  de  contre-depouilles  (33')  menagees  sur  le  cöte 
interieur  des  branches  (1  9,  20)  du  levier  de  freinage 
(4,  4'),  et  par  le  fait  que  les  surfaces  d'actionnement  55 
de  la  plaque  d'actionnement  (13)  presentent  des 
bourrelets  (32")  qui  peuvent  se  loger  derriere  les 
contre-depouilles  (33'). 
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